
 

 

 

Hofheim, den 7. Mai 2024 

Alle unter einem Dach: RMV bezieht neues 

Bürogebäude 
Belegschaft nicht mehr auf zwei Gebäude verteilt / Neue Möglichkeiten für 

bereichsübergreifendes Arbeiten / Taunus Sparkasse ist Vermieterin / Top-

moderner Bau mit energieeffizientem KfW55 Standard / Für Fahrgastanliegen 

weiterhin die RMV-MobilitätsZentrale am Untertor 6 zuständig 

Der Rhein-Main-Verkehrsverbund hat sein neues Bürogebäude in der Alten 

Bleiche 7 in Hofheim bezogen. Zuvor war die Belegschaft auf zwei Gebäude, 

ebenfalls beide an der Straße Alte Bleiche, verteilt und musste für gemeinsame 

Termine eine viel befahrene Straße überqueren. Auch für bereichsübergreifendes 

Arbeiten bieten die rund 4.000 Quadratmeter auf fünf Etagen nun viele neue 

Möglichkeiten. Es gibt mehrere Besprechungsräume und Flächen für kreatives 

sowie konzentriertes und bei Bedarf auch technisch hybrides gemeinsames 

Arbeiten. Erstmals gibt es auch eine Cafeteria. Zudem soll das Gebäude als 

Kommunikations- und Veranstaltungszentrum für den RMV und seine 

Verbundpartner dienen. Für Fahrgastanliegen, Auskünfte und den Verkauf von 

Fahrscheinen ist weiterhin die RMV-MobilitätsZentrale, Am Untertor 6 in Hofheim 

zuständig.  

“Hofheim ist ein zentraler Standort im Herzen des Verbundgebietes. Von hier aus 

organisiert und plant der RMV schon seit fast 30 Jahren den Nahverkehr der 

Region. Es ist ein wichtiges Zeichen, dass der RMV-Sitz auch weiterhin hier in 

Hofheim bleibt”, sagt Hochtaunuskreis-Landrat Ulrich Krebs, der auch RMV-

Aufsichtsratsvorsitzender ist.  

„Für die Stadt Hofheim und den Main-Taunus-Kreis ist es ein Gewinn, dass der 

RMV seinen Standort bei uns behält. Hofheim ist längst bekannt als der Ort, von 

dem aus der ÖPNV im Verbund gesteuert wird, und es freut mich sehr, dass das 

so bleibt. Für die Menschen im Main-Taunus-Kreis ist der RMV ein attraktiver 

Arbeitgeber“, sagt Michael Cyriax, Landrat des Main-Taunus-Kreises und 

stellvertretender Vorsitzender des Verwaltungsrates der Taunus Sparkasse 

„Der RMV steht wie kein anderer für nachhaltige Mobilität der Menschen in der 

Region. Da ist es nur folgerichtig, dass er sich mit seiner neuen Bürozentrale auch 

ehrgeizige Ziele für Nachhaltigkeit gesetzt hat. Die Parkplätze wurden von 44 auf 

25 reduziert, dafür gibt es statt 16 nun 48 Fahrradparkplätze, davon 40 mit 

Lademöglichkeiten für E-Bikes“, sagt RMV-Aufsichtsratsmitglied und 

Kreisbeigeordneter des Main-Taunus-Kreises, Johannes Baron. 



 

 

 

„Seit RMV-Gründung 1995 gilt: Ein Fahrplan, ein Fahrschein, ein Fahrpreis. Und 

seit heute gilt endlich: Eine Belegschaft, ein Ziel – eine Adresse. Ich freue mich 

außerordentlich über unser neues Bürogebäude, das für Hofheim ein neues 

städtebauliches Highlight darstellt. Die modernen Räume erfüllen alle 

Anforderungen an vernetztes Arbeiten und dank KfW55 Standard sparen wir jede 

Menge Energie, die wir mit unserer Photovoltaikanlage auch selbst erzeugen“, 

sagt Prof. Knut Ringat, Vorsitzender der Geschäftsführung des RMV. 

„In Zeiten des Fachkräftemangels sorgt eine ansprechende Arbeitsumgebung 

schon für einen Pluspunkt im Wettbewerb um Arbeitskräfte. Die neuen Büros 

schaffen einen echten Mehrwert. Sie fördern vernetztes, kreatives und gutes 

Zusammenarbeiten. Denn in Zeiten von Homeoffice ist es umso wichtiger, dass 

die Belegschaft gern ins Büro kommt“, sagt Dr. André Kavai, RMV-

Geschäftsführer.  

„Das neue Bürogebäude haben RMV und Taunus Sparkasse gemeinsam und 

partnerschaftlich geplant und gestaltet. Das Ergebnis: Ein gelungenes Projekt und 

ein energieeffizientes, zukunftsgerichtetes Gebäude“, so Oliver Klink, 

Vorstandsvorsitzender der Taunus Sparkasse. 


